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Freitag.
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HMchm Theil.
y, 3 e . k. f. Apostolische Majestät haben nachstehendes

l̂nhöchstcö Handschreiben allcranädigsl zu erlassen

Lieber Ca rd ina l Fürst Schwarzcnbcrg!
Die vcrhänguißvolleu Ereignisse der jüngsten Zeit

"w dic schiucrcn Drangsale, welche die göttliche Vor-
thuilg Vicincin geliebten .stönigrcichc Böhmen nnd inS-
csondcrc der Landeshauptstadt Prag auferlegt hat, ha.»

- ^ ^hncn mannigfache Gelegenheit geboten, die schon
"st n»b unter den schwierigsten Verhältnissen bc-

. Mtc bcispicloolle Loyalität nnd weise Fürsorge für
"^ ^ftullichc Wohl neuerlich zn erproben.

cv, ^ch kann es daher Meinem Herzen nicht versagen,
^"c>i lici diesem Anlasse für die mn Mein kaiserliches
^ i iö und insbesondere nm Mein Köniarcich Böhmen
'worbcncn Bcidicnsle Nteiuc vollste Anerkennung nnd

'"Mimt wärmsten Dank anSznsprcchen.
Prag, dcn 20. October I800.

Franz Joseph ni. ^.
. Dcr Ilislizminisler hat den OberlandeiigcrichtsralhS«
^lctärsadjünclen Hermann M i t t e l s zum StaatSan-
. ^lösllbstilntcn bei dein Landc^gcrichtc in Prag nnd

" ^tziltSamtSadjnnctcu Joseph P c t e r t a znm Staats-
wclltösndslilntcn bei dcm Krcisgcrichtc in Inngbnnzla»

^ . Die lönigl. nngarischc Hoskanzlci hat den Notars'
s^Uliclcn des Pester tonial. WcchsclgcrichtcS crstcr In«
^ ^ I»lin<? V c l e e z k y znm ^totär bei demselben

^ttlgcrichte crnann^,

t>er ? ' ^ ^ " ' g l . ungarische Hoftanzlei hat dm Lchrer
H Mbsländigen Untcrrcalschnle in Krcmnitz Clement
î y. ^un n znm wirtlichen Lehrer an der selbständigen
>^uialli,iterrealschnle zn Füuftirchcn ernannt.

^ichlamllicher Theil.
La ibach , 31. October.

^lck ^ ^ ' ^ gestern unter dcm elschütlernden Ein«
l ' l ^ ^ ^°n P r a g gemeldeten AlttntateS anf Sc.
dl^°stolischc Majestät den Kaiser dcn Gefühlen Auö«
H^s,p ichen, welche in eincm solchen Momente die
der nfs!^^ loyalen Oeslcrreichcrs beseelen mnßtcn, nnd
lcbh f̂/ "Ne Theaterabend hat dcn Beweis geliefert, wie
^lincl Gefühle in dcn Herzen unserer Mitbürger
der , ' Die V o l k s h y m n e , sie ist das Symbol
Völle/ ' 'blichen Verbrüderung aller österreichischen
stabc ds«' ^ ' " Gedanken, unter dem milden Herrschcr-
^oblf.f b°usci< HabSburg ihrc geistige und materielle

^ N " ^sichert zu sehen.
^'M) i, ^ ^lllfllalnngcn zn dcm, was nnS der Tele«
^ Prn ' ^ ' " a t nachstehende der „Wiener Ztg."

Hiulommcndc Mittheilung:
^ r e i g ^ ' l tiefem Schmerze gcbc ich Ihnen von einem
'esein ^ ""bc, das, so wenig vollständig cS bis zn

^ n d>!l-!^"blickc aufgeklart ist, nicht verfehlt hat,
Pickes , ' ' " " ' Schallen anf die Fcstfrcndc des Angcn-
^slcn H '^rfen. Ich lhcilc Ihnen mit, waö nach dcn
^ ^ l t e ' ? "bcr dcn Vorfall bekannt geworden, und
^ übe. ! ^ icdcs selbständigen Naisonncmcntö, bitte
^ fi>r ^ , 1 ' Thatsachen als einzigen kritischen Maß°

llstens ^ " " c h t c zu betrachten, die hier, zum Theil
' phantastische Dimensionen angenommen haben.

Nm Abend, an wclchcm Se. Majestät das böh<
mische Nalionalthcatcr besuchten, am 27., erwartete dcr
im „englischen Hofe" cingctchrlc englische Capilän High
P. F. Palmer dic Abfahtt Sr . Majestät. I n dcm
Augenblicke, als Mclhöchsldiesclben den Wagen bestiegen,
um den Sitz einzunehmen, will Cavilcw Palmer einen
Mann bemerkt habcn, welcher sein: rechte, mit einer
Pistole bewaffnete Hand gegen dcn Wagen erhob.
Cavilän High P. F. Palmer, über diesen Umstand gc-
richllich und eidlich vernommen, gibt an, daß er, das
Thcalcr verlassend, vor demselben anf- nnd abgehend
zwei Männer gesehen, von denen dcr eine bei einer zn«
fälligen Handbcwcgnug ein Object bcnicrlcn ließ, wcl.
chcS einer Pistole zu gleichen schien. Daß cö in dcr That
eine solche gcwcsen, kann Zcugc nicht beeiden, jedoch
gibt er an, in diesem Momente dic Ueberzeugung gehabt
zn haben: dcr Mann hatte eine Pistole. Diese Ucberzcn.
gung habe ihn veranlaßt, dcn Betreffenden nicht mchr aus
den Augen zn lassen. Nachdem sich die zweite Person in
der Richtung gegen die Kettenbrücke entfernt, sci letzterer
nnn in den Momente, als Sc. Majestät in den Wa-
gcn gestiegen wären, an den Wagenschlag vorgetreten,
die rechte Hand nicht anSgcstrcckt, sondern im (5llbo<
gcngclcnlc gebogen nnd mit einer Pistole gegen das
Innere zielend. Dcr Capilän sah, daß dic Pistole
gespannt, nicht aber, ob dieselbe mit einem Znndhüt.
chcl, versehen war. Er legte nun seinen linken Ann
nm dcn Nacken dcS Verdächtigen, nmfaßte dcsfen rech>
lcn Alm und drückte denselben nach nuten, wobei es
ihm schien, daß dcr Mann die Pistole in seine Tasche
ülcitcn ließ. I m sclbcn Augenblicke rollte dcr Wagen
Sr. Majestät vorüber, worauf der Capitän den Thäter
übcr dic Straße gegen das Theater drängte und der
Commnnalwache übergab. Anf dcm Wege ließ der Vcr<
haftete cin Päckchen fallen, wclchcö sich später als cin
Stück abgenutzten Seidenstoffes herausstellte, daS in
einem llcincn Sackchcn Pulver nnd iu ciuciu Papier

'eine kleine Bleikugel >md drei Kapseln enthielt. Auf
dcr Polizridiicclion erwies sich, daß dic verd<«chliac
Persönlichkeit der beim böhmischen Theater als
Statist und Hilfsschncidcr bedicnslctc Schncidergcsclle
Anton Pust sei. Derselbe stclll die ihm znr ^ast gc.
legtm Thatsachen hartnäckig in Abrede. Durch die
Polizei'Direction wnrde indeß bald in Kenntniß gc.
bracht, daß an dem>clben Abend vor dcm Theater
von mchrelcn jnngcn ^cntcn eine Pistole gcfnndcn
worden war. Der Hahn dcrsclbcn war zwei mal
gespannt, dic Pistole gcladcn, dcr Piston trug aber
lein Kapsel. Von dem ganzen Vorfall hatten die Fin-
der lcinc Keunlniß. Sie hatlcn zwar dcn englischen
Capilän gcschcn, aber die Arrctirnng des Anton Pust
nicht wahrgenommen. Z» bcmellcn ist, daß dic Rock-
tasche des Angeklagten zcrisscn war und er die Pistole
verloren haben konnte, während ihn Palmer übcr die
Straße drängte.

Sa weit die bis jetzt bekannt gcwoldcnen That>
fachen. Ich wiederhole: cS ist noch vieles, fast allcS
anfzuklären, ehe man sich dcr traurigen Uebcrzcngung
hingeben kann, daß hicr in der That dcr Versuch dcS
entsetzlichen Verbrechens vorliegt, das man nach cinz,l»
ncn Uiuständcn unznnchmcn geneigt scin könnte. Auf
alle Fälle hat dic Hand deS Allmächtigen entschieden.
Kaum über dcn verbrechetischen Vorsatz hinanö konnte
die ruchlose That gedeihen, wenn sie wirtlich von ihm
gedacht, wirklich von ihm unternommen worden ist. Znr
Chrc dcr Menschhcit hoffen wi r , daß die Uuterfnchung
cin anderes Resultat ergeben wird."

Zur Kaiserreise.
P r a g , 27. October. Dcr Telegraph hat bereits

die Institute namhast gemacht, welche Sc. Majestät im
Lause des gcstrigcu TagcS mit eincm Besuche beehrten,
allenthalben ehrfurchtsvoll und herzlich empfangen, überall
dnrch dic huldreichsten Aeußerungen clfrcucud und die
lebhafteste Theilnahme an dcn Tag legend. Erwähnt
sei noch, daß eine Bitte dcr Gemeinde Weinberg, anf
deren Boden sich die (ÄaSanstalt befindet, sich wegen
ihrer noch von Karl lV- hcrstammcudcn Privilegien „lo.
niglichc Weinberggcmcindc" nennen zu dürfen, sofort be-
willigt wurde.

Am Abcndc fand im deutschen L a u d c s t h c a «
t c r ciuc F c s t v o r s t e l l u n g statt. Se. Majestät wnr-
dcn von dcm versammelten Publicum, dcr Elite dcr
P r a g er Gesellschaft, mit Enthusiasmus empfangen.

Hentc Vormiltagö beglückten Se. Majestät die in
dcr fü rs t l i ch K i u ö l y's c h c n V i l l a i n ärztlich« Pflege

befindlichen k. l. O f f i c i c r e mit einem Besuche. Das
EingangSportalc deS Gartens war mit Blumen und
Fahnen festlich geschmückt, daS Publicum bildete vor
dem Eingänge ein langes Spalier. An dcn Treppen
der mit schwarzgclben Flaggen geschmückten Villa wnr-
dcn Se. Majestät von Ihren Durchlauchten der Fürstin
Ellllorcdo-MannSfelo nnd dcm Fürsten KmSly, dem
AdlatnS dcS öandeöcommandircndeu und anderen ehr-
furchtsvollst empfangen. Sc. Majestät ließen sich die
einzelnen Herren vorstellen nnd begaben slch von bort
zunächst in daS ebenerdige Krankenzimmer, in welchem
sich der l. t. Major Herr Formachcr vom Infanterie-
regimente Nr. 04 nnd der k. l. Lieutenant Breidert
vom 1. Feldjägerbataillon befinden. Major Formachcr
mußte in Folge einer erlittenen Schußwuudc am linken
Oberschenkel amputirt werden. Ec. Majestät erkundig-
ten sich in höchst theilnchmcndcr Weise nach dem Be-
finden des Kranken und sprachen sich wiederholt nber
die treffliche öage dcr Villa und die iuuerc sorgfältige
Einrichtung schr schmeichelhaft auS. Von dort verfügten
sich Se. Majestät, shrc Durchlaucht die FürsNu Collo-
ttdo am Arme führend, in die im ersten Stocke befind-
lichcn Krankenzimmer. Se. Majestät gcrnhtcn sich bei
jedem der Herren Officiere, deren sich in dcr Villa
gegenwärtig 17 befinden, nach dcr Art und dem Orte
der Verwundung, uach dein Forlschrille dcr Besserung
zn erkundigen und hatten für jeden cin freundliches
Oott. Sc. Majestät begaben sich hierauf, die Fran
Fürstin abermals am Arme führend, die Treppe hinab
nnd fuhren in Begleitung deS Herrn Statthalters nach
dcr llblhcilnna. dcr Techn ik iu, Odkolck'schcu Hanse.

Am Eingänge dcr Technik hatte» sich dcr Herr
Oberstlandmarschall, dcr LandcSauSschußbeisitzcr Herr
Dr . Görncr, dcr gesammtc Lehrkörper dcr Anstalt mit
dcm Hcrrn Rector ssoristta an dcr Spitze und ein gro-
ßer Theil dcr Sludcntinschaft cingcfunden. Professor
Korislla hielt eine turzc deutsche und böhmische Ansprache.
Mcihöchstdicsclbcn erwiderten dcnlsch und böhmisch, und
geruhten bei dieser Gelegenheit dcr Hoffnung Ausdruck
zn geben, daß dcr Neubau dcS gcsammten Polytcchui-
cumö bald erstehen werde. DaS Stubcnhans an. Au«
fange der Treppe war mit dcn Büsten Ihrer Majestü«
ten nnd exotischen Gewächsen geschmückt; an Blninen«
gruppcn in den Ecken führte dcr Weg über auSgebrei«
tete Tcppiche nach dcn ciuzclncn Hörsälcn. Sc. Majestät
betrachteten mit lebhaftem Interesse die ausgestellten
Schularbeiten, die verschiedenen Lehrmittel und erkun-
digten sich ülicr dic Unterrichtsmethode und dcu Fort-
schlilt der Hörer. Beim Austritt anS dcr Technik wnr«
den Se. Majcslät von der versammelten Stildentcuschaft
mit schallenden Hoch- nnd Slava.Rufcn empfangen nnd
fuhren hierauf znr Besichtigung dcr anderen volylcchni*
schen Abtheilung um 12 Uhr anf die Altstadt.

Als dcr Monarch nach dcm alten Gebäude der
Techuil in die Dommicancrgassc fuhr, lmirde Derselbe
von dcr zahlreich versammelten Studentenschaft mit be-
gcistcllen Hoch» nnd Slaua-Nufcn begrüßt. Beim Ein»
gauge harltc jener Theil der Professoren, wclchc doit
ihre Vorlesungen zn hallen pflegen. Se. Majestät bc«
gabcn sich zunächst übcr die mit Blumen geschmückte
Treppe in dcn Eonfercnzsaal, wo sich Sc. Majestät auf
daS erste Blatt eines ncucu GcdenlbucheS einschrieben,
von doit ill die Hörsäle uud Cabincle, Sammlungen
nnd Laboratorien. I n jeder der beiden Abtheilungen
dcr Technik verweilten Gc. Majestät eine halbe Stnudc.

Von dcr Technil begaben sich Se. Majestät zu-
nächst zum G a r n i s o n S s p i t a l c am Karls-Platz;
auch hicr hatlc sich cm zahlreiche« Publicum ciugcfun«
den. Se. Majestät lameu, begleitet von dem Herrn
Statthalter, um 12' / . Uhr an und begaben sich nach
beendigter Vorstellung in das Spital, gingen von Zim«
mcr zn Zimmer, sprachen mit dcn Verwundeten, bc>
fragten jcdcu Einzclncn nach seiner Nationalität, seinem
Rlgimcnte und nach dcm Orte seiner Vcrwundnng und
versprachen, daß für jeden hinlänglich Sorge wcrde ge-
tragen werden. Bei dieser Gelegenheit sprachen Se.
Majestät dem Herrn SpitalScommandanlen für die nm-
sichtige Leitung des Spitals Allerhöchslihrc vollste Zu«
friedcnhcit ana und verliehen demselben dcn Orden dcr
eisernen Krone dritter Classe.

Von da begaben sich Ec. Majestät nm 1'/« Uhr
in daS a l l g e m e i n e K r a n k e n h a u s , wnrdcn hicr
vom Hcrrn Statlhaltcrei« und Mcdicinalrathe Dr, Skoda
nnd dcm Herrn KraukcnhanSdircctor Dr. Bicrmanu
ehrfurchtsvoll empfangen, besuchten sodann sämmtliche
Kliniken und mehrere Zimmer des Krankenhauses, con<
vcrsirtcli längere Zeit mit Herrn Professor Dr . Iaksch,
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sprachen außerdem mit mehreren Kranken in der leut-
seligsten Wcisc und begaben sich schließlich in die Kran-
tcnhausküchc, wo sich Mrlhöchstoicsclbcn über die dort
herrschende Ordnung und Reinlichkeit sehr beifällig aus»
spruchcn.

Sofort besichtigten Sc. Majestät daS S p i t a l
deS P r ä g e r H a n d e l s st an des und die I r r e n -
ans ta l t . Sc. Majestät durchschritten alle Räume in
dem oberen und unteren Theile des weitläufigen Insti-
tutes, zeichneten sich in daS Gedenlbuch ein und nahmen
auch die restaurirte schöne Slnper Kirche in Augenschein.
Unter wiederholten Anerkennungsäußerungen verließen
Se. Majestät dic Anstalt, welche gegenwärtig mehr als
600 Pfleglinge beherbergt, und verfügten sich von da
zu Fuß in die gegenüberliegende G o l ds ch m ie d'sche
L e d e r f a b r i k .

Von da fuhren Sc. Majestät zum C l i s a d e t h i -
n e r i nne n - K l ost er, an dessen Pforte Sc. Eminenz
der Cardinal-Erzbischof dem erlauchten Herrn entgegen-
kam und Ihn in das Innere einführte. Dort erwar-
teten auf der Treppe die Klosterfrauen mit dcr Oberin
un dcr Spitze und dcr SpitalSordinarius Se. Majestät
und geleiteten Allcrhöchstdicsclbcn durch das Rcfcctorium,
dic Spitalelüchc, das Laboratorium und die Kranken-
zimmer. Auch hicr fanden Sc. Majestät mehrfach Anlaß,
Allerhöchstihrcr Zufriedenheit Ausdruck zu geben.

Zum Schlüsse beehrten Sc. Majestät noch daS
Allcrhöchsli'hrcn Namen führende K i n d e r s p i t a l am
Karlö-Platz — das in feinem jetzigen Bestand einzig
in seiner Alt dastehende Wert eines dcr edelsten Men«
schenfrennde von seltener Opferwilligleit, des jetzigen
kaiserlichen Leibarztes Herrn HofrathcS Dr. Löschncr —
mit einem Besuche.

Um 5 Uhr war H o f t a f e l mit 47 Gedecken, bei
welcher die l. t. Generalität, die Spitzen dcr l . t. Civil«
liehördcn, mehrere Geistliche und Eivilautoritüten zuge-
zogen zu werden dic Ehre halten.

Abends fand bei ausverkauften! Hausc im lönigl.
t> öhm ischcu L a n d e s t h cater cinc Fcstvorstcl lung
statt. Es wurde Smctana'S neue komische Oper „ I ' r o -
clllnH liovo8w" („Die verkaufte Braut") aufgcfürt. Schon
vor 7 Uhr, auf welche Stunde dcr Beginn dcr Vor«
slcllui'g bestimmt war, haltcu sich dichte Gruppen vor
dem Thcatcrgebäude auf dcm Quai versammelt, dcr
Ankunft Sr . Majestät harrend und daö in lausend»
slammigcm Feuer strahlende Landcswappcn, den vöh-
wischen Löwcn, wclchcs au der dcm gräflich Lazansky-
schcn Palais zugewendeten Froulc dcö ThcalcrgcbäudcS
angebracht war, betrachtend. Um 7 ' / , Uhr langten
Se. Majestät, begleitet von Allerhöchsterem General-
adjntantcn Sr. Excellenz dcm Hcrrn FML. Grafen Crcn-
ncville, Sr . Excellenz dcm Hcrrn Stalchallcr Grafen
Rothtirch, dem Herrn Hofrnlh und Polizcidircctor Rit-
ter v. Sträub und dcm Hcrrn Aürgcrmcistcr Dr. Bclsky,
an. I n der Vorhalle waren inmitlcu vcm exotischen
Gewächsen die Büstcn Ihrer k. k. Majestäten, und in
der Mittc dcr zu dcr Hofloge führenden Treppe fym-
bolischc Figuren an>3 dcm Thalialcmpcl aufgcstcllt. Beim
Eingänge in dcr Vorhalle wnrdcn Se. Äiajcslät von
Sc. Excellenz dem Hcrrn Obcrstlandmarschall Grafen
Albert Nostitz und den Thccrtcrintendanten Herrn Lau»
desauSschnßbcisttzer Dr . Ricgcr ehrfurchtsvollst empfan-
gen und zu der aus drci neben einander befindlichen
Privatlogeu hergerichteten Hofloge gclcitct; in der Mittc
der Sticgc hatten sich znr Bewillkommnung Sr, Maje-
stät mehrere Mitglieder der Theatcrdircction cingcfunden.
Als Se. Majestät dic Hoflogc betraten, brach das ver-
sammelte Auditorium in nicht enden wollende begeisterte
Slavll'Nufc aus, welche Sc. Majestät durch mchrma-
lige Verbcngung huldvollst zu erwidern geruhten. Das
Orchester intouirtc sodann die Voltshymnc, von welcher
von dcm anf dcr Bühne im Halbkreise um dic Büste
der Bohemia aufgestellten Sänger« und Schanspielc»per-
sonale dic ersten zwci Strophen abgesungen wnrdcn.
Nachdem noch nntcr stürmischem Applaus die Fortsetzung
verlangt wordcu, wurde auch die letzte Strophe der
Hymne vorgetragen, worauf nach abermaligem Slaoa-
Rufen die Vorstellung selbst begann. Se. Majestät
wohnten der präcis ausgeführten Vorstellung bis nach
Schluß deS crstcn ActcS bci.

Oesterreich.
W i e n . Die P r o c l a m a t i o n , welche der Kö -

n i g von Sachsen bci seinem Wieder einzuge iu sein
Land erließ, lautet, wie folgt:

An Meine Sachsen!
Nach langer, schmerzlicher Trennung, nach einer vcl»

hängmßvollcn Zeit, lehre Ich heute in Lucre Mitte zurück.
Ich weih, wa3 Ihr erlitten und getragen habt, und

habe es mit Euch im tiefsten Herzen gefühlt; Ich weiß aber
auch, mit welcher festen Treue Ihr unter allen Prüfungen
zu Euerem angestammten Fürsten gestanden seid. Dieser
Gedanke war, nächst dcm Vertrauen auf Gott, Mein bester
Trost in dcn Stunden der Trübsal, die der uuerforschliche
Rath der Vorsehung über Mich und Euch g.sch'.clt hat. (5r
gibt Mir neuen Muth, Mein schweres Tagewerk wieder zu
beginnen. Mit dcr alten Liebe, welche durch die vielen Vc<
weise der Anhänglichkeit, die Ich erhalten, wcnu dies denk»
bar wäre, noch inniger geworden ist, werde Ich die Tage,
die Mir Gott noch schenkt, der Heilung der Wunden des
Landes, der Förderung seines Wohlstandes, der Handhabung

von Recht uud Gerechtigkeit und der besounenen Fortentwick-
lung Unserer politischen Institutionen widmen. Ich rcchne
dabei auf die Unterstützung der Landesvcrtretcr, denen Ich
mit gewohnter Offenheit und altem Vertrauen eutgegentom»
men werde.

Mit derselben Treue, mit der Ich zu dem alten Bunde
gestanden bin, werde Ich auch an der neuen Verbindung,
in die Ich jetzt getreten, halten und, soweit es in Meinen
Kräften steht, alles anwenden, um dieselbe, wie für Unser
engeres, so auch für Unser weiteres Vaterland möglichst
segensreich werden zu lassen.

Möge der Allmächtige Unsere gemeinsamen Vemiihun-
gcn segneu und Sachsen, wie vordem, ein Land des Fric«
dcns, der Ordnung, des thätigen Strcbens, der Bildung,
der Sittlichkeit »nd Gottesfurcht bleiben.

Tcv l i t z , deu 20. October 1860. J o h a n n .
— 28. October. Aus V e n e d i g , 25. October

wird berichtet: Da trotz dcr Garantie, welche der i t a -
l i en i sche M i l i t ä r be v o l l m ä chtigte Gcucral
Graf Reve l dafür übernommen, daß die hier zurück-
bleibenden Oester re ich er rcspcctirt nnd vor Insul-
ten geschützt werden, die Insulten fortdancrn und neu-
lich sogar ein t. k. Officicr thätlich insultirt wurde, ohne
daß dafür ciue Satisfaction gegeben uud die Schuld-
tragcudcu zur strcugcu Verantwortung gezogen worden
wären, sah sich dcr österreichische Militärbevollmächtigtc
Generalmajor M ö r i n g veranlaßt, cuicn Officicr als
E o n r i c r nach Wien zu senden, um über die Bchand-
lnng zn berichten, welche die hier znrückgcblicbcucu
Ocsterrcichcr zn erdulden haben, nnd die Regierung zu
veranlassen, energische S c h r i t t e zum Schntzc
i h r e r S t a a t s a n g e h ö r i g e n zu t r e f f e n . Mau
muß cS dcm gebildeten Theile dcr hiesigen Bevölkerung
zur Ehrc nachsagen, daß er ebenso dicsc Niederträchtig«
leiten als auch dic Gemeinheit einzelner hiesiger Iour-
nalc, welche, statt solche Infamie zn brandmarken, dic«
sclbc mit cincm gewissen Wohlbehagen registrircn und
die Frcihcit su wcit treiben, zu behaupten, daß die
insultirtcn Ocstcrrcichcr dic Insnltcu verdient haben —
auf das vollsläudigstc verdammt, um so mehr, da dic
Erbärmlichkeit solcher Lügen dnrch die traditionelle Dis-
ciplin uud Anständigkeit dcr l. k. Osficicrc gcmigsam
conftalirt wird. Auch dic italienischen Officicrc sind
auf das ticfstc empört übcr das Bcnchmcu dcs Vene-
zianer Janhagels, und im Gegensatz zu dcn Venezia^
ncrn suchcn sic ihre Achlung und Werlhschätzuug gcgcn
die östcrrcichischc Armcc nnd die Ocstcrrcichcr überhaupt
bci jcder Gclcgcuhcit zu beweisen. Ncderhaupt ist das
Acuehmcn dcr italienischen Officierc ciu außerordentlich
tactuollcS nud anständiges. Das Offcicröcorps ist im
Dnrchschnitt cin eben so elegantes als anständiges uud
verdient wirklich dic Sympathien, die ihm von allcn
Seiten cntgcgcngctragcn wcrdcn. Mögcu die Venezia-
ner von denselben Anstand und Lebensart lernen. ,

— Das „Fr . °V l . " schreibt: „Dic Nothwendigkeit,
nach dem Aufgeben VcucdigS einen neuen gccignctcn
Kricgshafen für r>ic österreichische Marine ausfindig zn
machen, tritt nunmehr schon nähcr heran. I n Anbe-
tracht dessen hat Sc. Majestät dcr Kaiser genehmigt,
daß vorläufig als Ersatz für Venedig cin Sccbczirks-
commando zu Z a r a aufgestellt werde. Dasselbe wild
aus einem Stabsofficicr des SceofficiercorpS, cincm
Adjutauteu uud ciuem Vtüvallnngöbcamlen bestehen nnd
dic Nctivirung dieser Behörde demnächst ins Leben trc-
ten. Ob nnn Zara in Hinkunft definitiv als neuer
Kriegehafen auscrschcn ist, hängt noch von Umständen
ab, uud wurde demuach auch nicht cnogiltig entschieden.
Von den zur activen Escadre gehörigen Schiffen dcr
l. k. Kriegsmarine kommcu die Fregatte „Novara", die
Pauzersrcgallc „Drachc" und das Propeller-Kanonenboot
„Seehund" in die erste Reserve, dann die Panzerfregat.
ten „Erzherzog Ferdinand Max" und „HabSburg" in
die dritte Reserve. Es bleiben sonach erstere in einer
Art Bereitschaft, die sic 48 Stunden nach erhaltenem
Äcfchl wieder vollkommen seetüchtig macht, die letzteren
werden vollends abgerüstet.

— Dic im KricgSministerium und von Seite deS
Armce-Obcrcominando'S schon seit länger begonnenen
Vorarbeiten für die Vorlage c lneS neuen Heeres«
ergän zung s gcsetze S scheinen bereits ihrer Been«
diguug entgegen zu gehen. Wie dcr „Kamerad" mit-
theilt, ist die a l l g e m e i n e W e h r p f l i c h t , so weit
sich dieselbe überhaupt deu eigenthümlichen österreichischen
Verhältnissen anpassen läßt, und somit die entsprechende
Erhöhung dcö OpcralioushccrcS uud die Bilduug einer
genügend starken Reservearmee in ein oder auch zwci
Kategorien uud bei entsprecheuder Hcrabsctzuug dcr acti-
ven Militärdicnstzcit und Verlängerung dcr Dienstpflicht
ins Ange gefaßt. Die eigenthümlichen Verhältnisse in
Oesterreich, das ungleiche Niveau dcr Voltsbildung und
die nationalen Eigenthümlichkeiten machen, wie jenes
militärische Fachblalt bci dieser Gelegenheit versichert,
die Feststellung cineö neuen HcercscrgünzungSgesetzeS mit
möglichster Annäherung an das Princip dcr allgemeinen
Wehrpflicht zn einer viel schwierigeren Arbeit, als bci
ganz gleichartigen Verhältnissen.

— M i t Bezug auf cine Graner Correspondenz dcS
„Hon," wonach Se. Excellenz dcr Hoftanzler M a j l a l l )
bei Gelegenheit der Leichenfeier des Primas dcm Reichs-
tagspräsidcntcn u. S z e n t i v a n y i dic nahe bevor-
stehen dc E inbe ru fung dcS ungarischen Reichs-
t ages mit dcm Bedeuten angclündigt hätte, daß dic

Erncnunui dcs ungarischen Ministeriums keineswegs z»i
erwarten sci, bemerkt „Magyar Vilag", daß dcr Hof'
kanzlcr wähl im vertraulichen Gespräch dcin Präsiden'
ten dcn Empfang des E i n bc r u f u n g s - Re scrip«
tes f ü r die nächsten Tage angekündigt habe, daß
jcdoch von ctwas anderem kcinc Rcde war.

Uusland.
Aus V e r l i n wird dcr Pariser „Presse" von glaub-

würdiger Scitc gemeldet, daß dort dic S t i m m n » 9
und dcr G e s c h ä f t s v e r k e h r bedeutend nntcr dem
Drucke dcr Schwierigkeiten stünden, wclchc die vrcnßl'
schc Regierung um sich her aufgehäuft hadc. Dic M '
Näherung zu Rußland fci Preußen dnrch die Furcht vor
Verwicklungen nach dieser Scitc anfgczwungcn worden.
Andererseits sci die Haltung dcS französischen Eabmels
in dcn Augen der Berliner Rcgicruug nicht so bclN'
higeud, als dic officicllcn Erklärungen glanbcn mcichc"
wolleu. Dic Bewegung dcr öffcittlichen Meinnng >"
Frankreich nud die Reform dcr französischen Armee
lassen das noch nicht organisirte Norddeulschland Schmiß
rigkeitcu voranssehcn, wclchc dic öffentliche BckümmcrM
noch übertreiben.

Dresden, 28. October. (N. Fr. Pr.) König
J o h a n n abdicirt nicht; derselbe bcsncht morgen Dres"
dcn, das sich schmückt. Heute Mitlag siud auf dcr
böhmischen Bahn die ersten sächsischen Truppen angc<
langt, sie wurden enthusiastisch cmpfangeu. Der F>'
ncmzmiulstcr Fricseu übernimmt zugleich daS auswärtige
Departement. Ein Tagesbefehl schärft den Prcußci'
kameradschaftliches Benehmen gcgeu die Sachsen cin.

— Ucbcr die künftige O r g a u i f a t o n F rank '
f u r t S , wie sic in dein Schriftstück cnlhallcn ist, das
dcn Tilcl „Grundzügc dcr politischen Gestaltung Frank'
furts" führt, bcrcils die königliche Sanction erhalten und
vorgestern von Herrn Bürgermeister Dr. Müller dc»l
vcrsammcllen Senat als Resultat dcr Bcrlincr Miss"»
vorgelegt worden ist, kann dcr dortige Correspondent
dcr „Nat..Ztg." folgendes Authentische mittheilen: Dic
bcidcn Bürgcrmcistcr, ciu „allerer" »nd cin "jüngerer",
wcrdcn auf scchs Jahre gewählt, nicht auf l 2 , wie iü
Preußen fönst üblich ist. Daö Abgcordnelcn.Eollcgil»"
(übcr dessen Namen übrigens noch nichts festgestellt i>l)
soll aus 48 Mitglicdcru bcstchcu, d. h. 42 aus dtt
Stadt uud jc 2 aus dcn zum städlischcu Vczirtc gl"
schlageucu Ortschaftcu Bornhciul, Obcrrad uud ?licdtt'
rad. Dicsclbcu sollen auf drei Iahrc gewählt werde»,
alle Jahr ein Dritlcl cmstictcn. Dcr Scnat crnclint
dic städtischen Vcrwaltuugsbcamtcn; der König die Rich"
ter; das Iustizministcrium dic Advocatcn und ?lotal'l>
Dic Abtrennung von Staatö- und Stadlvcrmögcu >!̂
noch nicht ganz geregelt. I n dcr Schwcbe blcibcn fcl'
ncr dic Bestimmungen über Rückgabe und VcrwcndüNÜ
dcr scchs ÄiillioncnEontribntion. Ucbcr dic Ar t , wic
dcr gcfetzgcbcndc Körper uud die ständige Bürgcrrcpl'ä'
sention von diesen Grundzügcn „vcrlässigl" (in Kci»u"
niß gesetzt) wcrdcn sollen, hat man sich noch nicht ciiU"
gcn können; auch übcr dic Wcisc cincr allgcmci»c>
Publication ist ctwaS Bestimmtes noch nicht festgesetzt-

A l t o n a , 2!.. October. Oberst v. Blücher ist ljicl
angekommen, beauftragt mit der Auöhcbuug dcr TlNPpk
iu dcn Hcrzoglhümcrn. Das <<). Ariueecorps, bcstchcl'"
anö Truppen dcr Hcrzogthümcr, Mecklenburgs, ^ldcN'
burgs und dcr Hansestädte, wird drci neue preuhlsa/
Regimenter erhallcu, iu welche die schlcswig.holstci»M
Rckruten eingereiht werden, und dic dann mit dcr Z ^
einzig nnd allein auS Schlegivig'Holstein rckrutirt wcl'
dcn solieu. Die allerhöchsteu Befehle, betrcffc'ld ô
Organisation und die Personalien, dürften mit näck! '̂
zu erwarten sein. (H- ^ ,

F lorcnz , 10. October. Die Gesandtschaft in W>e
soll dcm Marchcse Azcglio angeboten, voll dicseM â
adgelchnt worden sein. Jetzt spricht man von DclcuM^'
— Die amtliche Zciluug veröffentlicht ein Dccrct "0
10., wodurch die Liste dcr Oilschastcü, in dencn lcuH
dcr ncnen Grenze gegen Oesterreich Zollämter cn '^
werden sollen, genehmigt wird. Am dritten Tage
Errichtung dcr ucucu Hollliuie hört jeue läug^ <̂
Mincio und Po anf. Dic Zollämter von Santa M "
in Punla und Porto Gorino in dcr Provinz ! " o u ^
so wie jene von Pontclagoscuro uud Gorino >u ^ , ,
Provinz Bologna bleiben jedoch bcstchcn. — ^ ' " " n'-
ritto" wird gemeldet, daß alle paleimitanischcn ^ ^,f
gentenbandcn sich anfgclööt habcn uud dahcr dcr i
in sämmtlichen Bezirken um die Stadt zu Ende I - ^

Dcm „Monde" wird aus N o m berichtet, ^
dic päpstliche Polizei auf ciucn von P a i ^ ^^ ,
tcncn Wink cin Individuum verhaftet habe, ^g
cheS eben nach Civitavecchia abreisen wollte " " ^ l
man in Vcrcacht hatte, von Mazzini als A l te» ,c
nach P a r i s e n t s e n d e t zu sein. I"dcv ,n>l'
man hiefür leinen Beweis beibringen; eS " > " " M>,
ermittelt, daß der 22jährigc junge Mann dcr i" ^^»
stischcn «uoiM <l" Vcnclionluli angehöre. ^ ^cr
„Avenir National" wird ans Rom telegraph" - ^ ,̂c
Papst verlangt einen französischen Gcnci'al sl ^^ , ,
Armcc. Frankreich dringt in den Papst, ^ " U " ^'.
erkennen; der Papst lehnte dics in formeller ^ , fol-

— Der römischen Anncxionspartel ' ^ ^ ^ ^
gcndc Projcctc zugeschrieben: Das eine wäre
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suchen um Bewill igung wechselseitiger UnterstichnugS-
^sellschaften in der Arbcitcrclafsc zn gründen nnd Ber-
lannnllingen dieser Gesellschaften allmälig in Clubs
"'nzugeslaltcn. D a ^ zweite soll darin bestehen, gleich
"ach Abzug der Franzose» die Einführung der National«
Aude im ganzen Kirchenstaate zn verlangen, und die
Partei wurde ihren ganzen Einfluß geltend machen, nm ̂
Me Lcnte in diese Garde eintreten zu lassen. I m Falle
^.'cs Zusammenstoßes der Bevölkerung mit der Armee
^urde dann dicsc Garde als Vermitt lerin eintreten,
'W», das Volk den Kürzeren ziehen müßte.

. . P a r i s . I n dem letzten f r a n z ö s i s c h e n M i .
'U l l e r ra t h soll mindestens ein Thei l der diplomatischen,
^rnudcinngci ! , welche man seit Wochen angekündigt,
!'l>tt worden scin. S o wäre der bisherige Gesandte
l" Lissabon Hcrr Bounce, definitiv für Ccmstantinopcl
lNinnnt und Herr v. Fongi-rcs, biöher im Milüstcr ium
" ^ Aenßeren thät ig, zu seinem Nachfolger am ftortu»
Wchen Hofe bestimmt. Hcrr Vonr^e wirkte längere
q,sÜ ^ ^ Gencralcousnl auf verschiedenen lcuautinischcn
"lä^cn und gilt in der französischen Diplomatie für
°'"e Autorität iu Fragen der orientalischcn Politik. Für
^krn ucuut mau Herrn vou Äanuevillc, für Rom einen
"kllen und etwas überraschenden Namen, nämlich den
General von Montandan. Endlich crsährt die „ F r .
^ r r . " , daß zum französischen Generalconsnl in Frank»
I M Herr u, Rothan bestimmt ist, derselbe H e r r , wel-
^ r scincr Zcit dem Marquis be Mousticr bei dem
^wußten Depeschen-Ankauf iu Bc r l i u behilflich war.
^ ist zn bezweifeln, daß diese Wahl iu der preußischen
DauptstM cinc beifällige Aufnahme finden werde.
.. ^ - Nach dem „Memor ia l diplomatique" hätte man
^ Schritte, welche Spanien für die Aufrechterhaltung
^ w e l t l i c h e n H e r r s c h a f t d c s P a p s t e S gethan, ^
O u t e n d übertrieben. Alles habe sich auf gcwissc Er»
W l i n ^ u dcS spanischen Botschafters in Nom beschränkt,
^ösfmlngcn, zu wclcheu er von scincr Regierung nicht
uunal officicll autorisirt w a r , nnd welche vhue alle

gallische Folge blieben. Was vollends die österreichische
"cegttrnng betreffe so habe dieselbe nicht sür zeitgemäß
f u n d e n , ihre Haltnng bezüglich der Evcntnaliläten,
..^l)e dic Alldfühlnng des September-Vertrages mit
UH bringen w i l d , zu acccntnircn. Ih rer Mcinnng nach
>'"d die Prison und die Herrschaft dcs heiligen Vaters
^nch den Schuh Frankreichs hinlänglich gcdcckt und in
^ " Falk, daß dicscr Schutz in seiner gegenwärtigen
M ? ' ^ " hciligcu Stuhle fehlte, würde Oesterreich nur
ode»' ^r,NM dcr Schntzmächtc ^ n i i ^ n n c ^ l»()lc>c?!!!C(>,̂ )
ci„ ^.^ heiligen Vaters selbst interveniren. I n der
^ / ^ 'l'ic der andern Hypothese verstehe sich von selbst,
^U das Wiener Cabinct nichts unterlassen Wcrdc, um
ll« ^ ^ l i s c h c und materielle Unabhängigkeit des Hanp«
^ der Christenheil sichcr zn stellci,.

. Aus K o r f u , 25>., wird gemeldet, daß die türkische
"l'Ncc, iu den Gcfcchtcu nm 13., 14. uud 15. October
»Nickgcschlagcn, in die Nähe vou Kanca znrückkchrlc,

.^chdcm sie die Dörfer in der Umgegend in Brand gc»
^ t t . Mustapha Pascha hat 25.000 Egyplicr, 30.000
^ / l c n lind 10.000 Freiwillige, meistens Vaschilwznks,
^,^ Verfügung, meldete jcdoch trotzdem nach Constan.
^ ^ l , ^ ^ ^^^ . S ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ „ ^ ^ hinreichen, um dic

js, Uungcu der Christen zu uchumr. I n Folge dessen
^- lvic dcrcil^ berichtet, dic aus 7 Linienschiffen nnd
zäumten bestehende türkische Flotte uut einem Theile
^^ .^ l 'hc lNichcn Garde und anderen Truppen von
h. ^"ntinopcl abgesegelt uud ihre Ankunft in Kanca
vde^ ^ ' ^ - erwartet. — AnS Alhcu ist der Alt i l lcr ic-

>t Sapunzaki heimlich nach lkandia abgegangen,
dak .^ "s A l c x a u d r i c u , ^ 0 . Octobcr, wird gcmcldct,
l , ^ , ' Sanitülsrath beschlossen hat, die Patente nctta
stech Quarantäne sür dic Provenienzen aus angc»
^>s i^ ^ " ^ ' " anfrcchtzucrhaltcn. „Avvcnirc d'Egi l to"
^ota, s ^ ^^ ' Achanplnng dcs „ M " gegenüber, die
lHj,^, ^»vcrsamiuluug wcrdc nur ciue vorüdcrgehcudc
lvc^' '^ sl>u und wenig Bedeutung habcn: dieselbe
^ M ^ ' " ^ s t c u s jähllich einmal stattfinden nnd der
i „ ^cns i ig i,nch uud nach so verändert werden, daß
NllH ^ Zeit nicht blos die Großgrundbesitzer, sondern
tzh ^ kleinste Randbauer daran lhcilnehmcu wcrdcu.
^»d., ! Mascha hat das Groizkrcnz dcs Guadeloupe
t>at>c " ' ^ l t c n . Der Vicetönig wi l l 80,000 Zünd.

^"vehrc auschaffeu.
b l ^ h ^ ^ s t , 29. October. Der Lloyddampfcr „Apo l lo"
t>is. " r „ T r . Z t g . " vorgestern Abends dic o s t i n -
Nch t^ ° "Nnes ischc U c b c r l a u d s f t o s t mit Nach.
^0. s "us C a l c u t t a bis zum 2 2 , S i n g a p o r e
^ ' N ^ / ' l l k o u g 10. September. Der Aufstand in
^ ' l . r vollkommen mißwugcu uud uach den letzten
'^lche f s alanbtc m a n , daß dic rebellischen Priuzcn,
^^ 'N? s V ^ ' ^ Parteigänger haben, in die Hände dcs
"l'f hri<!s? " wüßten, wcnn es ihncu nicht gelänge,
Ul'd ^ '^cs G ^ z ^ ^ , eulkommcn. Capilän Sladcn
°tt ^ ^ulischcu Nicdtrgclassenen, deren Flncht aus
'°llcn : ^Uadt gsmz unuöthig gcwcscu zu sciu scheint,
l°ll d l i ^ . " " ^ l t t r Zcit dorthin zurückkehren. Khotan
^°ldc ^ / u i slcukcs Coips Thunganis in russischem
? ' ^»s's °!^ ^ u l ' und in Indicn behauptet mau,
^ l t c n u ' , . ^ «llcö aufbiete, um die Gunst dcr Be-
^ t c r I , 'u ^cneu Theile» CcutralcisicnS, welche iu
w Tibi i d . ! ! ^ " s'll'cu Ciufllch gerathen, so wic selbst
^«lais :u ^ ^ u A u u zahlreicher Moschecu uud La-

^ ücwlnucu. Was Tibet betrifft, so dürften

diese Besorgnisse wohl etwas zn weit gehen. Aus Af«
ghanistan wird gemeldet, daß Schir A l i Khan großar«
tige Vorbercitnngen trifft, um Cabul in Person cmzn«
greifen. — Dre i dcr ^aosprinzen, welche sich an der
Anklage dcs Königs von Tschiangmai betheiligten, der-
selbe beabsichtige, sich dcr Herrschaft von S iam zn ent-

l zichcn und jcncr von B i r m a zu unterwcrfcn, wurden,
nachdem sich dicse Anklage als falsch erwiesen, vom
König von S i a m zu ewiger Degradiruug verurtheilt.
— Aus Hakodadi wird gemeldet' das britische Kriegs«
schiff „ S c y l l a " habe vier Pnultc iu dcr Mandschurei be-
sucht, nämlich Passiclte B a i oder Nowgorodsli, W lad i .

, wostock, Nalbodka und Olga B a i . Die Nnsfcn sollen
die Absicht haben, dcn erstgenannten zu ihrer Hanpt»
station zn machen, lveil das doitige Wintcrklima am
mildesten ist. Die „ S c y l l a " machte sich dann nach dem
Amnr und Sakhalincn auf den Weg.

Mgesneuigkeiten.
— Se. Majestät hat, wie das „V t ld . " mittheilt, an»

geordnet, daß die L and« s« G c n era l c o m m a n d e n von
nun au die einfache Bezeichnung „Generakommanden" zu
führen haben, uud eben so und nach dem Orte, in welchem
sie ihren Sih haben, zu benennen sind, daher die Ansah'
rung der betreffenden Kronlander und Provinzen, welch« in
militärischer Beziehung zum Bereich eines Generalcomman-
do's gehören, in Zulunft zu entfallen hat. I n Folge aller«
höchster Entschlichung wurden dic FestungsactilIcrie»Directioneu
in Verona, Mantua, Venedig, Legnago, Peöchiera, Mainz,
Ulm und Müggrütz aufgelassen.

— Der König von Preußen empfing am 25. d. M .
in besonderer Andienz den öster r eichisch e n A r t i l l e r i e »
O b e r l i c u t c n a n t von Stehl i l , der von ihm auf dem
ssöniggl'äktr Schlachtfeld? aufgefunden und auf seinen Befehl
ins Lazcnath geschafft worden war.

— Gutem Vernehmen zufolge sollen vom 1. Jänner
1807 angefangen die Z e i t u n gs m a r l e u mit 1 fi. per
100 Stück, anstatt wie bisher mit der Umrechnung von
1 fl. 5 lr. in Verschleiß gesetzt werden.

— „Es gibt allerhand Leut', die hab'n alleweil Zeit."
Dcr Vers wäre cin passendes Motto für nachstehende, von
dcr „Corr. Sp . " erzählte Gescbichtc: Die Personen, welche
am 26. d. M . Nachmittags die Straße von D ö b l i u g
nach G r i n z i n g (bei Wien) passirten, waren Zeugen eine»
originellen Schauspiels. Acht Herren und vier Damen,
unter ihnen der belannte Sportsman Graf S. und dessen
Schwägerin, Fürstin 3 l . . y , bestiegen außerhalb Döbling
zwölf bercitstchcnde Esel und sehten sich aus cin gegebenes
Zeichen in Bewegung. Trotz der bekannten Trägheit der
Langohre liefen diele für das Wettrennen abgerichteten Thiere
in raschem Trabe, und in einer unglaublich kurze» Fnsl
langten sie am bestimmten Ziele an , wo ein 3tichtcr<Comitö,
bestehend aus drei Kavalieren, den Grafen S. als erstan«
kommenden Siesicr begrüßte. Letzterer hatle somit den ersten
Preis von 60 Stück Ducaten errungen, während d»r zweite
Preis von 45 Stück Ducaten dcr Fürstin 3t . . y zufiel.
Während dc? Äiltes warf ein unfolgsamer Esel die Baronin
L. ab , „elche aber glücklicherweise mit einem kleinen Schrecken
davonkam. Dieselbe Gesellschaft wird diese eigenthümliche
Att von Wettrennen in nächster Zeit wiederholen.

— Bei den im letzten Fcldzuge im Gefechte gestande-
nen T i r o l e r L a n d e s « und Scha r ssch atzen« Co»m
p a g n i e n blieben 19 Mann todt, 23 M a n n , darunter
3 Officiere, wnrvcn verwundet, 10 Mann vermißt, 51 Mann
gefangen. An Feinden haben sie 211 Mann gcfangcn und
eine feindliche Fahne erobert. Die vermißten und gesaw
gcnen Landes« und Scharfschützen sind sämmtlich zurückgelehrt.

— Vci der zeitweiligen Besetzung cincS Theiles des
Großherzogthums Baden dnvch die preußischen Truppen er«
klärte cin preußischer Landwchnnann seinem Qnartiergeber,
dem Schmiedemeistcr Göllcr in Heidelberg, sein Zilndnadcl«
gcwehr und legte zu diesem Zwecke die einzelnen Theile
auseinander. Durch einen unglücklichen Zufall entwand
sich die Feder, welche die Zilndnadel vorwärtötreibt, seiner
Hand, und indem sowohl die Feder als die Nadel aus ihren
Umhüllungen heraussprangen, fuhr die Zündnaocl mit der
ihrer Feder zukommenden Kraft von fünf Pfund dem uu«
glücklichen Zuschauer im buchstäblichen Sinn« des Wortes
mitten durch das rechte Auge hindurch und blieb in den
knöchernen Theilen des Kopses zwischen dem Auge und dem
Gehirne stecken. Da niemand im Augenblicke Hilfe zu lei-
sten den Muth hatte, zog der Zlrme die ringedrungene Zünd-
nadel selbst aus dem Auge heraus, wobei er, seiner Aus»
sage gemäh, eine ähnliche Krast habe anwenden müssen, als
wenn man einen Bolzen, anö cincr Bolzeubüchse geschossen,
ans einer Holzwand herausreißt. Dcr auf so furchtbare
Weise Verletzte wurde den anderen Morgen in cinc Augen-
Heilanstalt gebracht. Nach einigen Tagen traten jedoch Gei«
stesslörung und solche Wuthansälle ein, daß man den Un-
glücklichen zeitweise in die Zwangsjacke steckte, und da hie«
nach beinahe sicher angenommen werden mußte, dah die Nadel
bis in das Gehirn eingedrungen sei, war wenig Hoffnung
auf Erhaltung seines Lebens vorhanden. Wider alles Er.
warten gelang cs jedoch, die Wunde so zu heilen, daß der
jetzt wieder ganz Genesene durch die an einem so zarten
Theile, wie das menschliche Auge, gewiß gräßliche Verletzung,
Danl der sorgfältigen Behandlung und den großen Fort«
schritten, welche die ärztliche Kunst besonders in diesem Theile
dcr Wissenschaft gemacht hat, keinen ucnnenüwcrlhcu Schaden
genommen haben wird.

Locales.
Cholera-Bulletin M5 der 8ludl Laiüach.

Am 29. October verblieben in der Behandlung 6,
bis 30. Abends sind zugewachsen leine, zusammen 0 Kranke.
Davon sind genesen 1 , gestorben leine, es verbleiben so»
mit in Behandlung 5 Personen.

Seit dem Beginne der Epidemie sind in der Etadt
«rlranlt 192, genesen 93, gestorben 94 Personen.

Laibach, am 3 1 . October 1866.
V o n d e r l . l . S a n i t ü t ö ' L a n d e S c o m m i s s i o n .

— Die gestern hier eingetroffene telegraphische Nach-
richt von dem glücklich vereitelten Attentatsvcrsuche in Prag
gab der hiesigen Bevölkerung Anlaß zu einer l o y a l e n
D e m o n s t r a t i o n im Theater. Herr Director A n t o n
Z ö l l n e r hatte aus eigenem Antriebe den äußern Schau«
platz festlich beleuchten lassen, und unmittelbar vor Beginn
der Vorstellung wurde vom Pudlicum die Vollshymne ver>
langt, dcrcn Abspielen mit dem lebhaftesten Veifalle begrüßt
wurde.

— T a g e s o r d n u n g dcr am Freitag 2. Nov. statt»
findenden G e m e i n d e ra thös i t z u n g : Vortrag der sechsten
Section wegen der neuen Marktordnung: Vortrag der sie»
benten Section: u) wegen Remunerirung der Lehrer an der
St. Iacobsschule.- I)) wegen Errichtung einer Pfarrschule bei
Maria'Verlündigung: c) wegen der Sormann'schen Stiftung.
Vortrag über die Errichtung einer eigenen Musilcapelle. —
Hierauf folgt eine g e h e i m e S i t z u n g .

— Bei dem hiesigen Vcrsatzamte sind im Lause dieses
Monates <i118 Parteien abgefertigt worden, und es weist
der heutige Militär«IahreZabschlub nacd, daß in dcn verflog
senen 12 Monaten, diese Anstalt 61.6^4 Parteien, darunter
30.022 Versetzer und 31.062 Auölöser, besuchten. Dcr
Gesammtverlehr im Gelde beziffert sich auf 340.565 fl. 72 lr.

— Morgen findet cinc Versammlung dcr Directions«
Mitglieder dcs hist o r i scheu V e r e i n s zur Besprechung
in Betreff der abzuhaltenden G e n e r a l v e r s a m m l u n g
statt.

— Samstag den 3. d. M . findet die erste Benef ice«
V o r s t e l l u n g in dieser Saison statt: dieselbe ist Herrn
C a r l B u r g g r a f zugefallen, und es gelangen hicbei
zwei Novitäten, das drciactige Lustspiel „Multcrglück" von
Dr. Hans Hopfen und die Operette „Die schöne Galatheo"
von Supp»: zur Aufführung. Der Reiz, den diese unserm
Publicum noch nicyt vorgeführten Stücke bieten, sowie nicht
minder die Beliebtheit, deren sich der als Schauspieler, wie
als verständiger und umsichtiger Negisseur gleich ausge»
zeichnete Vencficiant bei unserm Thcaterpublicum bereits er»
freut, lassen uns die Erwartung «ussprechen, daß diese erste
Venesicevorstclluug ebensowohl zur veslen Zufriedenheit unserer
Theaterbesucher wie auch des Venesicianten ausfallen werde.

— Sc. Ercelllnz Herr Anton Alexander Graf von
A u e r s p e r g hat für cin Exemplar der vom >». l. Herrn
Finanzdircctor Fontaine v. F e l fe n b r u n n zum Besten einer
I n v a l i d e n st i f t u n g hcrantgcgebenen „Statistischen Ta»
bellen" den Betrag v o n z e h n G u l d e n ö. W. gespendet.

— ( T h e a t e r . ) Die reizende Flotow'sche Oper „Stra»
della" ist uns im verflossenen Jahre bekanntlich in den man«
nigfalligsten Besetzungen vorgeführt worden, und cs erfreute
sich dieselbe, da sie von dem, was grdoten werden konnte,
relativ noch am besten gegeben wurde, eines gewissen Gra<
dcs von Beliebtheit, die jcdoch mehr auf Rechnung der wirk«
lich lieblichen Motive zu setzen, als dcr Aufführung zuzu-
schreiben war. Mi t um so größeren Erwartungen sah man
der heurigen Ausführung entgegen, da die Vlsrtzung cin«
jedenfalls glücklichere als im Vorjahre zu nennen war. I n
der That find wir auch nicht getäuscht worden. Sowohl was
die Besetzung dcr Solopartien anbelangt, die im Ganzen
jedenfalls eine gute genannt werden muß, als auch in Be»
tress der Ausführung war die gestrige „Ctradclla" «Vorstel-
lung eine ganz befriedigende. Dabei fehcn wir freilich von
Chor und Orchester größtenlheils ab, von denen der erstere
zuweilen jämmerlich distonirte und eine nicht geringe Un-
sicherheit an den Tag legte, während das letztere, mit Aus-
nahme des Streichauartetts, sich ganz merkliche Schwanlun«
gen zu Schulden kommen und cs häufig an dcr ersordcr«
lichen Präcision fehlen ließ.

Was die Gesangsparlien anbelangt, so ist der „Etra«
della" des Herrn F r e d i eine uns bereits bekannte Leistung
dieses jugendlichen Sängers, in der cr sich schon im Vor-
jahre versuchte. Wir fanden an ihm auch alle jene Schat»
tenseiten wieder, die seine sonstigen Vorzüge beeinträchtigen,
und leider mußten wir wahrnehmen, dah Herr Fredi in
diesem ganzen Zeitraume leinen wesentlichen Fortschritt gc»
macht, ja nicht einmal eine größere Beweglichkeit und Un-
befangenheit in Spiel und Auftreten sich angeeignet hat:
auch glaubten wir wahrzunehmen, dcch seine in der ohnehin
kleinen Mittellage recht angenehme Stimme an Kraft eher
verloren, als gcwonncn hat, so dah cr fast nur dei der
Clavierbeglcitung deutlich, bei etwas stärkerer Orchcslerbeglci»
tung aber und im Ensemble, so insbesondere am Schlüsse
des zweiten Actes, beinahe gar nicht zu H0rcn war. Die
einzige Nummer, mit dcr Herr F r e v i einen Effect erzielte,
war wieder der schone Hymnus im dritten Actc, wofür cr
auch mit Beifall ausgezeichnet wurde. Nccht brav sang
Fr l . Uctz dic „Eleonore," welche mit zum Theil schwierigen
Passagen ausgestaltete Partie diese tüchtig geschulte EHn«
gcrin zur vollsten Zufriedenheit durchführte, daher der ihr
gespendete Vcisall ein wohlverdienter genannt weldcn muß.

Herr M c l t u s und Hcrr A n d e r gaben ein tr«ss.
liches Banditenvaar, das auf die fönst starre Scene ein
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frisches, munteres Leben brachte; in Spiel und Gesang gleich
vorzüglich wurden die wackern „Braven" vom Publicum,
auf welcbeZ deren Leistungen den günstigsten Eindruck ge<
macht zu haben scheinen, wiederholt gerufen. Besonders
hübsch wurde von ihnen im Vereine mit Herrn N e i s s e r
(„Vassi" ) , der sich den übrigen Darstellern würdig an«
reihte und an dem wir besonders den Vorzug einer nie
schwankenden Intonation schon wiederholt wahrzunehmen
Gelegenheit fanden, das äußerst nette Vocalterzett („Ruhig,
leise, stille, sacht") gesungen, das bekanntlich im vorigen
Jahre bis auf ein einziges mal „vorhergeschcncr" Hinder-
nisse wegen ganz wegbleiben mußte, aber wohl zu den
reizendsten Nummern der ganzen Oper gehört. Da3 unge»
mein zahlreich vertretene Publicum war von der gestrigen
Overnvorstcllung sichtlich erbaut, was eine mehrmalige Wie-
derholung derselben mit Sicherheit erwarten l5ht.

— ( B e r i c h t i g u n g . ) I m gestrigen Vlalte erste Seite
ist der Zusatz „ W e i t e r e N a c h r i c h t e n u n t e r den
T e l e g r a m m e n " irrigerweise an den Schluß des Leit«
arlikels statt als Anmerkung zur Uebcrschrist „Kaiserreise"
gesetzt worden.

ll. Ade lsberg, 26. October. Wahrend ans anderen
Gegenden Krain? fortwährend Berichte über herrschende
C h o l e r a zu lcsen sind, ist Adelsberg davon gewissermaßen
g a n z v e r s c h o n t geblieben. Die genannte Krankheit
zeigte sich wohl bei den zuerst aus Italien zurückkehren«
den Kriegsmannschaften gleich zu Ende des Monates August
in dem von Adrlöberg eine Stunde entfernten Dorfe Hrasche:
allein eine schnelle Dislocirung dieser Mannschaften brach
alsbald die Heftigkeit des ersten Ausbruchcs, und e? kamen
nur Vereinzelle Sterbesälle in der Umgebung vor. Es zeigten
sich wohl im Orte Adelsberg selbst kleine Diarrhöen und
typhöse Anwandlungen, doch zu acuten Krankheitsfällen ist
es, Dank der gütigen Vorsehung, nicht gekommen, und die
Sterblichkeit ist selbst unter der gewöhnlichen jährlichen Durch«
schnittszahl geblieben, so dah die vielen fremden Gäste, welche,
namentlich seit dem Auöbruche der Krankheit in Trieft, hier«
orts ihren Sommcraufenthalt genommen hallen, die ganze
Saison bis zum Eintrilte der kältern Jahreszeit allhier ver»
weilen konnten, und Adelsberg, abgesehen von dem ange«
nehmen und erfrischenden Aufenthalte, den Namen eines
der G e s u n d h e i t sehr zuträglichen Ortes behielt. So
erfreuele sich auch die G r o t t e , wenn sie dieses Jahr auch
mit lciutm besonderen Feste verherrlicht war, doch noch hüu«
figer Besuche, namentlich von höheren Militärpersonen, so
wie kürzlich , den 24. d. M . , auch der italienische General
Menabrca ihre Naturwunder zu besichtige» es sNr äußerst
werth hielt. —- Die Fechsung der Felder und Wiesen
zeigte in diesem Jahre bci Adelsberg und in dessen Nach«
barschaft cin nicht zu geringes Erträgnih, da weder Nässe
oder Dürre, noch ein Ungewitter besondern Nachtheil brachten,
es sei denn, das; die Knollenfrüchte zu einem bedeutenden
Theile der Fäulnih unterlagen. Toch brachte ein anderes
Unglück mehr als die Hälfte «iner benachbarten Ortschaft,
des Dorfes K l e i n » O t o l , nicht nur um die ganze Fech«
sung, sondern auch um das ganze Hab und Gut: gestern
Abends, den 27. dieses in der Dämmerung, brach plötzlich
auf nicht ermittelte Weise Feuer an einem Ende des Ortes
aus und vernichtete binnen ein paar Stunden, von der

stark wehenden Vora angefacht, zehn Wohnhäuser mit einer
doppelten Anzahl von Wirtschaftsgebäuden sammt allen an«
gesammelten Vorräthen. Leider heißt es, daß mehrere von
den Verunglückten wohl assecurm, aber mit ihrer Zahlung
im Rückstände waren. DaS Unglück ist um so bebauet»
licher, als der Winter bereits im Anzüge ist, die Vora auch
bedeutende Kälte bewirkt hat und die Vorräthe für Menschen
und Vieh zu Grunde gerichtet sind. — Eine interessante
Nachricht mag die Kunde gcben, daß die K a r s t h ö h l e n
nicht allein wegen ihrer Naturwunder sich schenswerth zeigen,
sondern auch durch ihren Inhalt ürwcrbsqucllen bieten. Auf
der Höhe des N a n o s finden sich ein paar E i s h ö h l e n ,
von denen die größere seit dem heurigen Frühjahre aus»
gedeutet w i rd : sie ist über 30 Klafter tics, besitzt am Grunde
fchr compactes Eis, welches ausgehauen und ausgefägt und
in besonders eingerichteten Wagen nach Trieft verführt wird.

Ueucjlc Nachrichten und Telegramme.
(Original'Tclegramm der „Laibacher Zeitung.")

W i e n , 3 » . Oc tober . D i e „ W r . Abend-
post" dement i r t eine beabsichtigte A u f l ö s u n g
des W i e n e r Gemeiuderathes, — die „ W i e n e r
Z e i t u n g " die W e r b u n g Vlenabrea'K um die
Tochter S r . kaiserl . H o h e i t des Orzherzogs
Albrecht , (Erzherzogin M a t h i l d e , f ü r den Krön«
prinzen H u m b e r t .

P r a g , 29. October. Se. Majestät dcr Kaiser
haben heute dcm zur Errichtung einer laudwirthschaft«
lichcn Credildant für Böhmen hier gebildeten Grün»
dungScomit«' die ÄewiUiguug zu vorbereitenden Maß«
regeln filr die Bildung der projeclirtcn Gesellschaft er-
theilt. Se. Majestät dcr Kaiser haben hculc von 9 bis
12 Uhr Vormittags zahlreiche Privataudicnzcu ertheilt;
auch bei den Ministern fanden zahlreiche Nufwartimg.cn
statt. Um 12 Uhr erfolgte in Begleitung des Statt-
halters dcr Besuch des Landhauses, woselbst der Kaiser
vou dem Olicrstlandmai schall und den Landcsauöschuß-
beisitzern empfangen wurden. Der Kaiser besichtigte den
Landtagssaal, die Bibliothek, daS Lesezimmer und daö
NcstauratiouSlocal. Hierauf erfolgte der Besuch dcö
Spital« der barmherzigen Schwestern auf dcr Klein-
scitc, woselbst Sc. Majestät dcr Kaiser vou Sr . Emi»
ncuz dem kardinal und drr Oberin empfangen wurden.
Dcr Kaiser besuchte die Kirche und verrichtete daselbst
eiu Geliet. Sodann fand die Vorstellung jener Schwc«
stern statt, die sich wühlend dcS Krieges in Feldlaza»
rcthcu der Pflege der Verwundeten gewidmet hatten. Sc.
Majestät dcr ilaiscr geruhten denselben Allcrhöchstseiue
Ancikcnuuug auözusprcchen. Sodann erfolgte die Fahrt
nach Tmichow, wo das Gemeindehaus, die Porthcim»
schc Coltonfabril, Kluge's Canditcnfabril und die Dampf-
lirolliackerei besucht wurden. Hierauf fand cinc Min i -
sterconfercuz statt. Um 6 Uhr war Hoftafcl.

Dresden, 29. Ottobcr. Dcr L a n d t a g ist filr
Mitte November nach Drcsdcu e i n b e r u f e » worden.
Eine königliche Verordnung zur Ausführung des Am<
uestie-Paragrapheu dc« FricdcnSverlrageö ist heute pu<
blicirt worden.

Ka r l s ruhe , 29. October. Die Abg e o rdue te n<
l a m m er lehnte deu Gesetzentwurf über Erhebung
ciueS Stcuerzuschlagcs pro 1K07 mit aUeu gegen eine
Stimme ad.

P a r i s , 29. October. Die „Patric" schreibt:
Brieflichen Nachrichten aus Mexico am 20. September
zufolge wird die Einschiffung uud Abfahrt säunntlichtr
französischer Truppen demnächst und zwar auf einmal
stattfinden. Maischall Bazamc hat die Truppen coü'
ccntrirt uud ist in dcr Lagc, die diesbezüglich erhaltenen
Iustructionen ungesäumt auszuführen. Die Organisation
dcr nationalen Armee ist hinlänglich vorgeschritten, um
den juaristischen Banden Respect einzuflößen. Die na'
tioualc Armee ist in dcr Lage, sich gcgcn die Iuaristcn
zu verthcidigcu. Die Bevölkerung Mexico's ist gaii;
entschlossen, nicht abermals dcr Anarchie anhcimzufallcn
und sie wird sich nicht neuerdings durch Plonunciamc»'
tos und Guerillas cinc Regierung aufdrängen lasse».

Telegraphische Tttechselcourse
vom 3<). October.

5perc. MetalliaucSl)!»,30. — 5perc. National Anleheu (!(''.40. "
Vanlacücn 707. — Credilactirn 15)0.50. — 18<;0er SlaatSa'ilche«
79,l!0. — Silber 127. — London 12^.20. — K. t, Ducateu «.(>!».

Keschästs-Zeitung.
Hkra iuburg, 2>.>. October. Auf dem hentigen Marllc su'b

erschienen.- i»0 Wa^en mit Getreide, 830 Stilcl Schweine »»"
0 Wagen mit frischem Speck.

Durchschnit ts-Preise.
fi.lr. st- !^< !

Weizrn pr. Mrtzen 5 60 , Butter pr. Pfund . — l ^
-Norn „ 3 10 Eier pr. Stück . . — " i
Gerste „ — — Milch Pr. Maß . - ^
Haser ,. 1 50 Rindfleisch pr. Pfd. - ^
Halbfrucht „ — — Kalbfleisch „ — 22
Heiden „ 3 — Schweinefleisch „ — 2«
Hnsc „ 2 , 7 0 ^ Schöpsenfleisch „ - ^
Kiiturutz „ 3,80 Hähndcl pr. Stück — '^
Erdäpfel „ i ! — !̂  Tauben „ — ̂ ^
linsen „ - ! —! Heu pr. Zentner . 1 ^
Erbsen „ —! —!! Stroh „ . — ?"
Fisolen „ 4 ^58 , Holz, hartes, pr. Klft, 4 -
Nmdöschmalz pr. Pfd. — ^ 44 ̂  — weiches, „ 3 ^
Schweineschmalz „ — 4 4 ^ Wein, rother, pr. Eimer — "7
Speck, frisch, ,. - ! 30 j - weißer „ W 5<» !
Speck, geräuchert, Pfd. — ! 45 ̂  ^ _ ! ^ -

Theater.
H e u t e M i t t w o c h bcu . ' t l . O c t o l> e r:

H a u s ^a l lgc .
Schanspiel in 4 Acten von Paul Heyse.

M o r g e n D o n n e r ö t a a , den 1. N o v e m b e r :
Der Freischütz.

Oper in 4 Acten von Weber.

«Meloorömische Nelwuchlm«qril in LawaA^.

" " L Z ! " ^ ^ 5 .
u Ü?Mg. '32i),4? ^— 1.(1 Ö, schwach lhcilw. dcw.

30. 2 „ N. 328.4? ^ -^ 6.4 O. schwach theilw, bew. l).̂ >
10 „ Ab. 327.82 ! -s- 0.« , O. schwach lhrilw. bcw.I ,
Morgens Neif. Untertags wechselnde Bewölkung. Sinmio"

Luftdruck. .,..-
Verautwortlicher Redacteur: Ignaz v. K l c i u m a y r .
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